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Gezeichnet von unserm gehörlvsenj Künstler Ernst Hofmann.

Noch einmal Sport.

In der letzten Gehörlosen-Zeitnng stand ein
Artikel über Sport. Offenbar ist Herr Björk
von diesem zu folgenden Aeußerungen verain
laßt worden. 5 5

Kürzlich habe ich mit zehn jungen, hörenden

Männern, die mit mir in einem Verein
sind, gesprochen. Meine Fragen waren
folgende : „Treibst du Sport; regelmäßig Sport;
inst du gesund s bist du glücklich?" Und die

Antworten, sie waren alle gleich: „Ich treibe
keinen regelmäßigen Sport, bin in keinem
Sportverein; daß ich gesund bin, siehst du,
und daß ich glücklich bin, das weißt du!" Alle
sprachen so! Und ich, noch nicht befriedigt,

Luftschntzlente.

Die Haube über dem

Kopf mit den großen
Augengläsern, dem rüsselähnlichen

Ansatz und dem
Schlauch, diese Vorrichtungen

schützen die Leute vor
vergifteter Luft. Denn im
Schlauch ist eine Einrichtung

vorhanden, welche die

Luft erst reinigt, bevor sie

eingeatmet wird.
Wir haben Vorschriften

erhalten, daß wir uns bei

Gasangriffen aus der Luft
in die Luftschutzkeller begeben

sollen. Aber wir wollen
hoffen, daß keine feindlichen
Flieger mit den giftigen
Bomben über unser Land
surren und die Bomben
herabwerfen, daß sie platzen
und die Luft vergiften.

Menschen, welche diese

Luft einatmen, werden
ohnmächtig und müßten sterben.

Aber die Luftschutztruppen

trägen sie weg
und bringen sie in gesunde

Luft, wo sie durch künstliche
Atemübungen wieder das
Bewußtsein erlangen und
gesund werden.

fragte einige ältere Leute: „Treiben Sie
Sport?" „Nein." „Sie sind trotzdem ein
fröhlicher, gesunder Mensch?" „Oh ja",
bekam ich zur Antwort, „sehen Sie, der Sport
vermag nicht glücklich zu machen, denn wenn
man alt wird, ist's aus damit! Aber das, was
im Herzen ist, das bleibt und macht glücklich!"

Liebe Schicksalsfreunde! Wir Gehörlosen
sind, wie man so sagt, in einem Punkt von der
Natur stiefmütterlich behandelt worden. Wie
schwer drückt es doch oft, wenn man nicht
hört! Der Hörende geht in Gesellschaft, der
Taube kann nicht. Der Hörende besucht ein
Konzert, für den Tauben ist dies nichts!
Ansprachen, Versammlungen, Predigten sind für
den Gehörlosen ungenießbare Dinge! Darum
sucht der Taube anderswo Anschluß, Unter-
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